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* Die Religion Mg ^n Wer und die Schule deherrschen.

2. Auf diese Worte sagt Cicero, der größte römische Redner (äo

nut. clsor.): „Platv, du urteilst richtig; denn es ist notwendig, daß die

Bürger zuerst überzeugt seien von der Existenz der Götter, dieser Leiter

und Regiercr der Dinge, in deren Händen alle Ereignisse liegen, welche

beständig der Menschheit unendlich viele Wohltaten erweisen, welche das Herz
des Menschen erforschen, seine Handlungen und den Geist der Frömmigkeit
sehen, womit er seine Religion übt, die das Leben des Frommen von
dem des Gottlosen unterscheidet."

Bischof Dupanloup schrieb: „Die Erziehung, wie ich sie mir
denke, ist nichts anderes, als der entschiedenste Beweis der Achtung,
welche der menschlichen Natur gebührt. Ja immer, wo man es ver-

säumt, den Menschen so zu bilden, wie Golt will, verrät oder verletzt

man die Achtung, welche man dem Kinde und seiner ursprünglichen

Größe schuldig ist. Die Erzieher der Jugend sollten also nie vergessen,

daß das Kind der Inhaber aller Gaben Gottes ist, und daß es, so jung
es scheinen mag, schon mit der ganzen Gnade, mit der ganzen Würde,

welche Gctt der menschlichen Natur zuerteilt hat, bekleidet ist."
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